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Bürgermeister Andreas Kollross

Liebe Trumauerinnen,
liebe Trumauer,
der Jahreswechsel steht unmittelbar bevor. Wir 
„rutschen“ ins Neue Jahre. Zum Start meines 
Vorwortes wünsche ich Ihnen ein gutes Jahr 
2026. Vor allem wünsche ich Ihnen Gesund-
heit, denn diese ist das Wichtigste.
 
Das vergangene Jahr stand unter anderem im 
Zeichen der Gemeinderatswahl. Auch wenn es 
mittlerweile ein Jahr her ist, bedanke ich mich 
nochmals für das entgegengebrachte Vertrau-
en. Wir sind im Gemeinderat bemüht, mit die-
sem Vertrauen sorgsam umzugehen. 

Wir versuchen unseren Heimatort in unruhigen 
Zeiten, vor allem, was die finanzielle Lage der 
öffentlichen Hand betrifft, von der auch die Ge-
meinden nicht verschont bleiben, sicher zu ma-
növrieren. Wir arbeiten daran, das Leistungsan-
gebot für unsere Mitbürgerinnen und Mitbürger 
aufrecht zu erhalten und auszubauen. 

Aber auch unsere Gemeinde muss in den 
nächsten Jahren kleinere Brötchen backen. 
Wir wollen Entscheidungen aber so treffen, 
dass Ihre Lebensqualität davon nicht beein-
trächtigt wird. 

Größere Projekte, die mehr Finanzmittel benö-
tigen, werden wir zeitlich nach hinten schieben. 
Aufgeschoben ist aber nicht aufgehoben. Was 
wir im Zuge der Gemeinderatswahl verspro-
chen haben, wollen wir in den nächsten vier 
Jahren auch umsetzen, wenn es die finanziel-
len Möglichkeiten zulassen. 

Die nächsten beiden Jahre werden wir Projek-
te in Angriff nehmen, die unser Budget weniger 
belasten. Ein großes Energieprojekt werden wir 
im Frühjahr des Jahres 2026 aber fertigstellen, 
die Umrüstung unserer Straßenbeleuchtung 
auf LED-Technologie.  

Wir haben zum Start des Projekts die Gemein-
de in drei Baulose geteilt. Zwei davon sind ab-
geschlossen. Im Frühjahr werden wir das dritte 
Los in Angriff nehmen. Dabei handelt es sich 
nicht nur um eine technische Umstellung. Wir  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
reduzieren dadurch auch unseren Energiebe-
darf und die jährlichen Stromkosten der Ge-
meinde. Die Umrüstung wird sich in wenigen 
Jahren amortisieren und wir können die frei-
werdenden Finanzmittel für andere Aufgaben 
verwenden.
 
Ebenso haben wir uns für das Jahr 2026 vor-
genommen die Stromtankstellen in unserem 
Gemeindegebiet zu erweitern. Konkret wollen 
wir am Parkplatz beim Volksheim eine weitere 
E-Ladestation schaffen und jene beim ASKÖ-
Parkplatz erneuern. 

Ein neuer „Tut Gut!“-Schritteweg ist genauso 
in der Finalisierung, wie die Schaffung einer 
Möglichkeit für Naturbestattungen in unserem 
Ortsgebiet. 

Wie versprochen wollen wir unser Trumau bar-
rierefrei machen. Sollten Sie auf unseren Geh-
wegen Stolperfallen kennen, lassen Sie uns 
das bitte am Gemeindeamt wissen. v



Trumau setzt ein Zeichen für Solidarität und 
menschliches Miteinander. Ab sofort ste-
hen in mehreren öffentlichen Einrichtungen 
Lebensretterboxen des Vereins „Geben für 
Leben – Leukämiehilfe Österreich“.

Alle 45 Minuten erkrankt in Europa ein Mensch 
an Leukämie oder einer anderen schweren 
Blutkrankheit. Für viele Betroffene stellt eine 
Stammzellspende die einzige realistische 
Chance auf Heilung dar. Die Suche nach ge-
eigneten SpenderInnen gleicht der Suche nach 
der Nadel im Heuhaufen. Die Wahrscheinlich-
keit für ein Match liegt bei nur 1 zu 500.000. 

Die Lebensretterboxen enthalten kostenlose 
Typisierungssets, die daheim angewendet wer-
den können. Angesprochen sind Personen zwi-
schen 17 und 45 Jahren, die gesund sind und 
bereit, Leben zu retten.

Der Ablauf ist einfach strukturiert:
1.	Lebensretterbox aufsuchen und Set ent-

nehmen
2.	Wangenabstrich mit den Wattestäbchen 

3.	Formular ausfüllen
4.	Proben im vorbereiteten Kuvert verpacken 

und per Post einsenden

Jede zusätzliche Registrierung erhöht die 
Chance, dass ein erkrankter Mensch – viel-
leicht sogar jemand aus der eigenen Umge-
bung – rechtzeitig eine/n passende/n Spender-
In findet und so sein Leben gerettet wird.

Die Gemeinde unterstützt die Initiative mit 
mehreren gut zugänglichen Standorten, an de-
nen die Lebensretterboxen ab sofort verfügbar 
sind. Diese Standorte sind das Gemeindeamt, 
die Poststelle, die Apotheke und die Praxis der 
praktischen Ärztin Dr. Manuela Tomaschek-
Rippel.

Bürgermeister Andreas Kollross: „Ein kurzer 
Moment, ein einfacher Wangenabstrich – mehr 
braucht es nicht, um vielleicht den ersten Schritt 
in Richtung einer lebensrettenden Spende zu 
setzen.“ v
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Zur Hochzeit alles Gute!
•	 Sara Tosuni & Elmedin Alidini
•	 Michelle Kerschbaumer &  

Markus Klingler
•	 Anja Nicole Hoffmann & Tsz Chun Tang

Herzlichen Glückwunsch zur Geburt!
•	 Alexander Ančočik
•	 Huzovic Catrinescu
•	 Emil Eigner
•	 Noah Gschwent
•	 Jonas Hauser
•	 Lia Schäffer-Schlintl
•	 Valentin Senn
•	 Antonia Stefan

Lebensretterboxen
an vier Standorten

Schnell und einfach
StammzellenspenderIn werden

Bgm. Andreas Kollross und Community Nurse 
Claudia Kuss präsentieren die Boxen.
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Aus der Gemeinde

Klaudia Scharinger, Bgm. Andreas Kollross 
und Helene Krobath (von links nach rechts)

Kreativtreff unter-
stützt Jugendzentrum
Den neuen Partyraum im Jugendzentrum kön-
nen Jugendliche kostenlos nutzen. Egal ob 
Geburtstagsparty, gemütliche Feier im klei-
nen Kreis oder einfach ein chilliger Abend mit 
Freunden – im Partyraum ist genug Platz für 
gute Stimmung.

Küche, DJ-Pult, Lichtanlage, Sofa, Tische und 
eigene Toiletten – im Partyraum wurde an alles 
gedacht.

Unterstützung bei der Ausstattung gab es vom 
Verein „Kreativtreff Trumau“. Jeden Mittwoch 
wird im Vereinsraum der Gemeinde im Sozial-
zentrum fleißig gebastelt und handgearbeitet.
Die Einnahmen der letzten Verkaufsausstel-
lung in der Höhe von 600 Euro wurden für die 
Ausstattung des Partyraums gespendet. 

Helene Krobath und Klaudia Scharinger über-
gaben die Spende persönlich an Bürgermeister 
Andreas Kollross.

Der Raum kann unabhängig von den Öffnungs-
zeiten des Jugendzentrums reserviert werden. 
Alles, was dafür nötig ist, ist eine Kaution. Wird 
der Raum nach der Party sauber und ohne 
Schäden zurückgegeben, gibt es die Kaution 
wieder retour. 

Alles ganz easy. Reserviert kann der Raum un-
kompliziert im Gemeindeamt werden – telefo-
nisch, per Mail oder persönlich. v

Spannendes Pub Quiz
im Vorsorgemonat
Im Rahmen des Vorsorgemonats „Movember – 
Weil DU wichtig bist“ fand am 19. November im 
Volksheim ein Pub Quiz statt. Rund 80 Teilneh-
merInnen quizzten sich durch den Abend und 
wurden zugleich auf die Wichtigkeit der Prosta-
takrebs-Vorsorge aufmerksam gemacht. 

Gemeinderat Michael Schneller stellte die Fra-
gen zusammen und moderierte eine „Reise 
durch das Trumauer Kalenderjahr 2025“. 

Wer den Trumauer Jahreskalender gut kennt, 
der auch dieses Jahr wieder im Dezember aus-
getragen wurde, hatte bei so mancher Frage 
klare Vorteile. v Freude beim Siegerteam
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Vorhang auf für
Heinz Marecek

Es gibt Abende, die beginnen mit einem 
Lächeln und enden mit großem Applaus. 
Ein solcher Abend war der 21. Oktober. Der 
frischgebackene Kammerschauspieler Pro-
fessor Heinz Marecek gastierte im Rahmen 
des Kulturjahres „trumTur“ im Volksheim 
und präsentierte sein Programm „Vorhang 
auf – Erlesenes und Erlebtes“.

Begrüßt wurden die Gäste vom zuständigen 
Gemeindevorstand Markus Artmann, der den 
Abend „mit einem der ganz Großen“ einleite-
te. Dann Stille. Jene feine Stille, die entsteht, 
wenn ein Künstler die Bühne betritt, der nichts 
mehr beweisen muss. 

Man hätte eine Stecknadel fallen hören kön-
nen, als Marecek mit seinem unverwechselba-
ren Wiener Timbre zu erzählen begann – von 
den kleinen und großen Dramen des Bühnen-
lebens. 

Mit charmanter Bühnenpräsenz, humorvol-
ler Gelassenheit und unerschütterlicher Liebe 
zum Theater nahm Marecek sein Publikum von 

der ersten Minute an gefangen.

Seine selbst erlebten, bühnenreifen Erzählun-
gen standen heiteren Bonmots berühmter The-
aterautoren gegenüber. 

Mit unfehlbarem Sinn für launigen Humor und 
treffsicheren Pointen erzählte der Publikums-
liebling von der Skurrilität der Theaterwelt, von 
kleinen Missgeschicken und großen Katastro-
phen – auf der Bühne, hinter den Kulissen, im 
Souffleurkasten, in den Direktionen und in den 
Garderoben.

Es war ein Wechselspiel aus Witz und Weis-
heit, aus Schmäh und Sentiment – getragen 
von einer Bühnenlegende, die das Theater 
nicht nur spielt, sondern atmet. 

Zwischen feinsinniger Ironie und herzerwär-
mender Menschlichkeit entstand ein Abend, 
der nicht nur TheaterfreundInnen begeisterte, 
sondern alle, die einfach gute Geschichten lie-
ben. So wurde Trumau für einen Abend zum 
Zentrum des Bühnenzaubers.

Nach dem stürmischen Applaus nahm sich Ma-
recek noch Zeit für Fotos mit den BesucherIn-
nen und signierte geduldig seine Bücher, die 
vor Ort erworben werden konnten. v

Schauspiellegende verführte mit
Schmäh und Bühnenzauber.

Trumau trauert um...

erfasst bis 17. Dezember 2025

Erika Daum
Gerhard Heiling
Herbert Hintermayer
Adolf Molitor
Ing. Leopold Wolfram

GGR Markus Artmann, GR Mag. Andrea Michi 
Baier, Bgm. Andreas Kollross und Vbgm.  

Sabina Stock (stehend von links nach rechts) 
mit KS Prof. Heinz Marecek
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Wenn es am Markt
nach Punsch duftet
Wie es seit mittlerweile 19 Jahren Tradition ist, 
eröffnete auch dieses Jahr der Adventmarkt 
am ersten Adventsonntag. 

Vor dem Rathaus luden acht liebevoll betreute 
Stände verschiedener Trumauer Vereine und 
Organisationen zum Verweilen ein – von der 
Feuerwehr bis zum Tennisclub, dessen Ob-
mann Ing. Gert Kraschl im Gemeindevorstand 
für die Organisation des Marktes verantwortlich 
ist. 

Ebenfalls mit dabei: ASK, ASKÖ, Dartclub, 
Pfadfinder, SPÖ Frauen und Reiterhof Letz 
Fetz.

Zwischen Punschduft und herzhaften Schman-
kerln kamen zahlreiche BesucherInnen zusam-
men, um die Adventzeit jeden Samstag und 
Sonntag, sowie am Krampustag und am 23. 
Dezember gemeinsam zu feiern. Ein beson-
deres Highlight war wieder der spektakuläre 
Krampuslauf (Fotos Seite 24) am 13. Dezem-
ber, der für aufregende Momente sorgte. v

Peter Hönig, Bgm. Andreas Kollross und 
GGR Gert Kraschl (v. links n. rechts)

GR Andrea M. Baier, Vbgm. Sabina Stock und
GR Ute Breuer-Reimus (v. links n. rechts)

Nette Zufallsbegegnung der „Mammuts“
Beim Mammut-Marsch in Wien absolvierten 

Vbgm. Sabina Stock sowie die GRs Birgit 
Schultschik und Ute Breuer-Reimus sowie 

Timea Horvath eine 30-Kilometer-Wanderung. 
Überraschend traf die Gruppe dabei auf Ale-

xander Böhn, dem früheren Bürgermeister 
der Partnergemeinde Hainburg / Main, der mit 

seiner Frau Petra ebenfalls teilnahm. v 

Erste Hilfe: 16 Stunden für das Leben
Die Gemeinde bot im Herbst zwei Erste-Hilfe-

Kurse an. Im Vereinsraum lernte die Grup-
pe, wie Kindern in Notfällen rasch geholfen 
werden kann. Im Volksheim vermittelte Do-

minic Schmidt 17 TeilnehmerInnen in einem 
16-Stunden-Kurs grundlegende Erste-Hilfe-

Techniken. Organisiert wurden die Kurse von 
GR Michael Schneller. v 
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Besuch bei Hainburgs
neuem Stadtchef
Christian Spahn ist neuer Bürgermeister der 
Trumauer Partnergemeinde Hainburg/Main in 
Hessen. 

Von 11. bis 13. Oktober reisten Bürgermeister 
Andreas Kollross sowie die Gemeindemanda-
tarInnen des Partnergemeindenausschusses 
Mag. Andrea Michi Baier, Birgit Schultschik und 
Markus Artmann mit dem Zug nach Deutsch-
land, um Spahn und sein frisch formiertes Team 
kennenzulernen. 

Die Chemie passte auf Anhieb. Der Austausch 
war herzlich, offen und von echter Freund-
schaft geprägt. Drei rundum gelungene Tage 
stärkten das bestehende Band zwischen den 
Gemeinden. 

Gemeinsam bekräftigte man die enge Partner-
schaft und vereinbarte, am 6. Juni des kom-
menden Jahres in Trumau ein großes Fest 
anlässlich des 50-jährigen Verschwisterungsju-
biläums zu feiern. v

Multi-Media-Show:
Von Trumau nach Rio
Heiße Rhythmen, dichte Regenwälder, bro-
delnde Metropolen – Brasilien ist ein Land der 
Superlativen. Die Vielfalt brachte Professor Dr. 
Anton Schmoll am 12. September im Volks-
heim auf die Leinwand. 

Im Rahmen des Kulturjahres „trumTur“ lud die 
Gemeinde bereits zum dritten Mal zu einem 
Multimedia-Reisevortrag. 

Schmoll entführte das Publikum in eine Welt 
zwischen Samba und Urwald: von den pulsie-
renden Städten Salvador de Bahia und Rio de 
Janeiro über die moderne Hauptstadt Brasília 
bis zur Dschungelmetropole Manaus und dem 
barocken Juwel Ouro Preto. 

Auch NaturfreundInnen kamen auf ihre Kosten. 
Ob beim Anblick des endlosen Amazonas-Re-
genwaldes, beim Staunen über die tosenden 
Iguazú-Wasserfälle oder beim Eintauchen ins 
einzigartige Pantanal.

Im Anschluss durfte man auch den Geschmack 
Brasiliens erleben. Das Team der Taverna ser-
vierte landestypische Köstlichkeiten – vom bra-
silianischen Spiegelei über „Caldeirade Fis“, 
einem deftigen Fisch- und Meeresfrüchteein-
topf, bis hin zu einem Auflauf mit Schinken und 
Kokosmilch. v

Bgm. A. Kollross, GR B. Schultschik, Prof. Dr. 
A. Schmoll, GR Mag. A. M. Baier und GGR 

M. Artmann (von links nach rechts)

Bgm. Christian Spahn, GR Mag. Andrea Michi 
Baier, Bgm. Andreas Kollross, Kreisbeigeord-
neter Alexander Böhn, GR Birgit Schultschik, 

GGR Markus Artmann und der erste Beigeord-
nete Lukas Buhl (von links nach rechts)
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Ehrungen am
Nationalfeiertag

Am Nationalfeiertag fand im Rathaus eine 
Festveranstaltung statt. Hermine Hirschin-
ger, Helmut Hirschinger und Robert Szabo 
wurden von Bürgermeister Andreas Koll-
ross und Vizebürgermeisterin Sabina Stock 
mit der Ehrennadel der Gemeinde ausge-
zeichnet. Doris Brosz erhielt den „Goldenen 
Ehrenring“.

 
 
 
 
Hermine und Helmut Hirschinger – „Im Ein-
satz für die Pfarre“:
Laudator Pater Ing. Mag. Dr. Pio Suchentrunk 
OCist betonte die Verdienste der Familie Hir-
schinger um die Kirche. Ob beim Stecken des 
Adventkranzes, beim Schmücken zu Fronleich-
nam oder bei den Pfarrfesten, konnte er sich 
auf die helfenden Hände der beiden Geehrten 
verlassen. Ebenso brachte Helmut Hirschinger 
in seiner Funktion als Vermögensverwaltungs-
rat der Pfarre viele wichtige Projekte mit auf 
Schiene.

Dartclub-Obmann Robert Szabo – „Ein Herz 
für den Dartclub“:
Laudator Kurt Ziderics erzählte vom Einsatz 
des Geehrten für den Dartclub. Unter seiner 
Obmannschaft hat der Dartclub nicht nur un-
zählige Sommernachtsfeste auf die Beine 
gestellt, sondern sportlich sogar Europameis-
ter hervorgebracht. Szabo hat dabei aber nie 
auf diejenigen vergessen, die Hilfe benötigen. 
Bei zahlreichen Benefizturnieren wurden über 
60.000 Euro erspielt, die für wohltägige Zwe-
cke gespendet wurden.

Doris Brosz – „Kommunalpolitik in den Mit-
telpunkt gestellt“:
Laudator Kollross zollte der ehemaligen grünen 
Gemeinderätin, die 15 Jahre im Gemeinderat 
arbeitete, Respekt. Sie hätte es sich als Oppo-
sitionspolitikerin leicht machen können. Brosz 
habe sich aber nicht zurückgelehnt, sondern 
aktiv mitgearbeitet; auch dann, wenn es Ge-
genwind gab. Der Ortschef rief ihre Verdiens-
te in der Windrad-Debatte, bei der Einführung 
der Lesegemeinde und bei der Errichtung des 
Radweges nach Traiskirchen in Erinnerung. v

Trumau zeichnete vier verdiente
BürgerInnen aus. 

Pater Ing. Mag. Dr. Pio Suchentrunk OCist, Robert Szabo, GR a. D. Doris Brosz, Bgm. Andreas 
Kollross, Hermine Hirschinger, Helmut Hirschinger und Vbgm. Sabina Stock (v. links n. rechts)
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1. Trumauer 
Neujahrskonzert

8. Jänner 2026
19.30 Uhr im VAZ

KammerorchesterKammerorchester
Camerata CarnuntumCamerata Carnuntum
Leitung: Leo WittnerLeitung: Leo Wittner

Vocalensemble INDIGO undVocalensemble INDIGO und
Vokalensemble CANTORESVokalensemble CANTORES
Leitung: Christian FrabergerLeitung: Christian Fraberger

Kartenpreis: 25 Euro
 

Eintrittskarten im Rathaus Trumau erhältlich

trumTur - Lesung
Marlene Streeruwitz

10. Februar 2026
19 Uhr / Rathaus

Eintritt frei
Im Anschluss kleiner Imbiss

Anmeldung im Rathaus bis 6. Februar(c) Foto: Mafalda Rakos

Kurs: Sturzprävention
Trittsicher und aktiv
Stürze bleiben vor allem im Alter nicht ohne 
Folgen. Mit dem Angebot von „Trittsicher & ak-
tiv“ kann vorgebeugt werden. Mit Sturzpräven-
tion können schwere Stürze verhindert werden. 

Das kostenlose Trainingsprogramm fördert die 
Beweglichkeit ebenso wie die Selbstständig-
keit. In einem 12-wöchigen Kurs verbessern 
die Teilnehmenden in Kleingruppen durch spe-
zielle Übungen Gleichgewicht, Kraft und Reak-
tionsvermögen. 

Unter professioneller Anleitung bekommen sie 
individuelle Tipps, wie ihre Beweglichkeit und 
Sicherheit im Alltag bestmöglich bewahrt und 
Stürzen vorgebeugt werden kann. Übungen, 
die auch einfach zu Hause gemacht werden 
können, werden ebenfalls gezeigt. 

Der Kurs in Trumau startet mit einer zweistün-
digen Einführungseinheit am 11. Februar. Wei-
tere Termine (zu je 50 Minuten) sind der 18. 
und 25. Februar, der 4., 11., 18. und 25. März, 
der 8., 15., 22. und 29. April sowie der 6. Mai.

Startzeit ist jeweils um 14 Uhr. Kursort ist der 
Vereinsraum im Sozialzentrum.

Anmeldung zum Kurs bei: 
Community Nurse Claudia
Telefon: 02253 / 6245 600 
Mail: cn@trumau.at 

Beim kostenlosen Angebot handelt es sich um 
eine Kooperation der Marktgemeinde Trumau 
mit den Sozialversicherungsträgern ÖGK, 
BVAEB und SVS. v
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Aufklärung über
„Müll-Mythen“ - Teil 2

Der zweite Teil über weit verbreitete „Müll-
Mythen“.
 
Mythos 3: E-Vapes und E-Zigaretten können 
im Restmüll entsorgt werden
Meist sind in diesen E-Zigaretten oder E-Vapes 
Lithium-Akkus verbaut. Diese sind brandge-
fährlich und dürfen niemals über den Restmüll 
entsorgt werden. Sie können am Bauhof kos-
tenlos abgegeben werden. 

Mythos 4: Alte oder kaputte Trinkgläser und 
Spiegel sind aus Glas und gehören in den 
Altglascontainer 
In Altglascontainer gehören ausschließlich 
Glasverpackungen – getrennt nach Weißglas 
und Buntglas (zum Beispiel Getränkeflaschen, 
Konservengläser, Medizinfläschchen und Par-
fümflakons). Geschirr, Vasen, Fensterglas, 
Spiegel, Kerzenbecher und ähnliches wird je 
nach Größe über die Restmülltonne oder über 
den Sperrmüll am Bauhof entsorgt. 

Mythos 5: Kassenbons, Pizzakartons, Ta-
schentücher sind alle aus Papier und dür-
fen in die Altpapiertonne
Kassenbons sind meist auf Thermopapier ge-
druckt, dadurch können Chemikalien in den 
Recyclingkreislauf kommen. Kassenbons sind 

daher im Restmüll zu entsorgen. Pizzakartons 
sind oft fettig und mit Essensresten verschmutzt 
und gehören somit auch in den Restmüll. Nur 
saubere Pizzakartons dürfen ins Altpapier. Ta-
schentücher und Küchenrollen gehören immer 
in den Restmüll. v

Infos über die richtige
Entsorgung von Abfall 

Neue Abholtermine: Änderungen beim „Gelben Sack“

Aufgrund der Einführung des Einwegpfandes verringert sich die Sammelmenge der „Gelben 
Sammlung“. Deshalb geben die zuständigen Sammel- und Verwertungssysteme (SVS) mit 1. 
Jänner 2026 eine Änderung des Abfuhrintervalls des „Gelben Sackes“ im Bezirk Baden vor. 

Künftig wird der „Gelbe Sack“ sechswöchig abgeholt. Es wurden weiterhin 13er-Rollen „Gelbe 
Säcke“ am Jahresende verteilt. Durch diese Anpassung des Abholrhythmus werden die Rest-
mülltonne und der „Gelbe Sack“ künftig an unterschiedlichen Tagen entleert. v
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Achtlos entsorgt:
Restmüllanalyse 2025

Jede/r Niederösterreicher/in wirft im Durch-
schnitt rund 136 Kilogramm Müll pro Jahr in 
die Restmülltonne. Doch ein großer Teil da-
von gehört dort nicht hinein. Das zeigt die 
aktuelle Restmüllanalyse 2025.

Im Restmüll finden sich noch immer wertvolle 
Rohstoffe wie Biomüll, Kunststoff, Papier und 
Glas sowie Metalle, Elektrogeräte und Batteri-
en. Eine der größten Fehlwurf-Fraktion sind mit 
rund 37 Kilogramm pro Person die biogenen 
Abfälle. 

Auch rund 38 Kilogramm Wertstoffe pro Kopf 
landen jährlich ungetrennt im Restmüll. Dabei 
könnte der Großteil dieser Materialien recycelt 

werden und einen wichtigen Beitrag zur Kreis-
laufwirtschaft leisten. Besonders problema-
tisch sind zudem falsch entsorgte Batterien und 
Elektrogeräte, die aufgrund ihres hohen Brand-
risikos großen Schaden anrichten können.

Immerhin gibt es im Bereich der Verpackungen 
eine erfreuliche Entwicklung. Es wurden deut-
lich mehr Kunststoffverpackungen getrennt ge-
sammelt und dem Recycling zugeführt. Gleich-
zeitig ging der Anteil dieser Verpackungen im 
Restmüll zurück. 

Die gute Nachricht ist also: Alle können etwas 
verändern. Mit bewusster Abfalltrennung kann 
dafür gesorgt werden, dass wertvolle Ressour-
cen im Kreislauf bleiben und nicht verloren ge-
hen.

In die Restmülltonne darf nur, was nicht mehr 
recycelt oder verwertet werden kann, etwa: 
•	Kalte Asche
•	Hygieneartikel wie Binden, Tampons, Ta-

schentücher oder Windeln 
•	Klarsichthüllen, Fotos, stark verschmutztes 

Papier oder Folien 
•	Nicht mehr tragbare Schuhe, Zahnbürsten 

oder Zigarettenstummel 

Wer Abfall richtig trennt und Einwegprodukte 
vermeidet, schützt Umwelt und Ressourcen. 
Denn der beste Abfall ist jener, der gar nicht 
erst entsteht. v

Niederösterreichs Restmülltonnen
sind voll mit Wertstoffen.
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Exakt zu Halloween:
Oskar ist zurück
Das Schulskelett der Volksschule, liebevoll 
„Oskar“ genannt, hatte schon so manches 
Wehwehchen. Im Laufe der letzten Jahrzehnte 
hatte Oskar schon einige Zähne verloren und 
mehrere Schrauben waren locker geworden.

Volksschuldirektorin Dipl. Päd. Alexandra 
Kropf, MEd begab sich unter den Eltern auf die 
Suche nach einem „Skelettdoktor“. Michael Jä-
ger meldete sich und holte Oskar ab, um ihn zu 
kurieren.

Nun konnte Oskar mit neuen Zähnen und voll-
ständig repariert wieder zur großen Freude von 
Groß und Klein in die Schule zurückkehren. 

Kropf: „Ein herzliches Dankeschön an Herrn 
‚Doktor‘ Jäger und seine beiden HelferInnen 
Lena und Lucas.“ v

Sicherheitstag in der
Schola Thomas Morus
Am 26. September fand ein Sicherheitstag in 
der Schola Thomas Morus statt. Delegationen 
aus Bundesheer, Polizei, Feuerwehr und Ret-
tung hatten drinnen und draußen mehrere Sta-
tionen aufgebaut. 

Ziel war es, die SchülerInnen für das Thema 
Sicherheit und das damit verbundene Verant-
wortungsbewusstsein zu sensibilisieren. 

Mit dabei waren die Freiwillige Feuerwehr 
Trumau, das Militärkommando Burgenland un-
ter der Leitung von Hauptmann Birkmayer, das 
Rote Kreuz Baden und die Justizwache Hirten-
berg. 

Sie präsentierten ihre Ausrüstung, ihre Arbeits-
weise und viel Hintergrundwissen.
 
Die SchülerInnen zeigten großes Interesse, 
stellten viele Fragen und durften sich in prak-
tischen Übungen erproben – von Erster Hilfe 

über den Krankentransport bis zum Löschen 
mit der Feuerwehr. 

Ein Workshop der Militärpolizei beschäftigte 
sich mit Fragen zur geistigen Landesverteidi-
gung, zur Neutralität Österreichs und zur Rolle 
der Europäischen Union. 

Für den abschließenden „Zapfenstreich“ mit 
Flaggenparade und Bundeshymne war eigens 
der Musikverein Teesdorf angereist. 

Die Schulleitung bedankte sich bei allen haupt- 
und ehrenamtlichen Sicherheitskräften. v

Große Freude über Oskars Rückkehr

Spannender Tag mit viel Blaulicht
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Schul-Workshop zu
globaler Ernährung
In Kooperation mit der „Mittelschulgemein-
de Oberwaltersdorf - Trumau“ fanden am 19. 
November im Schulgebäude „Südwind Work-
shops“ zum Thema globale Verantwortung am 
Beispiel Ernährung statt. 

Gemeinsam mit Anna Gatschnegg erkundeten 
die SchülerInnen die globale Verteilung von 
Lebensmitteln und Wohlstand. Mit verschie-
denen Getreidesorten und einer großen Welt-
karte lernten die TeilnehmerInnen die Grund-
nahrungsmittel verschiedener geografischer 
Kontexte kennen und konnten ihr geografi-
sches Vorwissen mit vielen neuen Eindrücken 
erweitern. 

Die SchülerInnen lernten über den Wasserver-
brauch unterschiedlicher Lebensmittel sowie 
die Auswirkungen der Klimakrise auf die Er-
nährung. In Kleingruppen tauschten sie sich zu 
Rechten am Arbeitsplatz aus. 

Auch das Thema Lebensmittelverschwendung 
wurde diskutiert. Regionale, saisonale, biolo-
gische und faire, oder sogar selbst angebaute 
Lebensmittel schmecken am besten.

Durch bewussten Konsum kann ein wichtiger 
Beitrag für eine gerechtere Gesellschaft geleis-
tet werden. 

Wenn Verständnis dafür geschaffen wird, dass 
für ökologisch und sozial nachhaltig produzierte 
Produkte ein fairer Preis bezahlt werden muss, 
dann nützt das nicht nur den Produzierenden 
im globalen Süden, sondern auch den lokalen 
LandwirtInnen in Niederösterreich.

Eine strenge Umsetzung des EU-Lieferketten-
gesetzes soll dafür sorgen, dass Unternehmen 
sowohl Menschenrechte als auch Umweltbe-
stimmungen entlang ihrer gesamten Lieferket-
te einhalten. v

Spannender und informativer Workshop

Hohe Auszeichnung
für Schulleiter
Am 7. Oktober wurde Dr. Alting von Geusau, 
Gründer und jetziger Obmann des Privatgym-
nasiums Schola Thomas Morus, von Landes-
hauptfrau Mag. Johanna Mikl-Leitner das „Gro-
ße Goldene Ehrenzeichen für Verdienste um 
das Land Niederösterreich“ verliehen. 

Ebenso galt die Auszeichnung seiner Arbeit als 
ehemaliger Rektor der Katholischen Theologi-
schen Hochschule ITI.

Mikl-Leitner: „Damit danken wir Menschen, die 
in ihrem Bereich, in ihrem Beruf und in ihren 
Funktionen mehr tun als ihre Pflicht“. v Ehrung im Landhaus in St. Pölten

(c) Foto: NLK Pfeiffer
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„Das allererste
Weihnachtsfest“

Wie jedes Jahr wurde die Vorweihnachts-
zeit in Trumau mit einem stimmungsvollen 
Adventkonzert in der Pfarrkirche am ersten 
Adventsonntag eingeläutet. Diesmal stellte 
der Chor „Vocal Total Trumau“ sein Pro-
gramm unter den Titel „Das allererste Weih-
nachtsfest“ – ein Motto, das sich wie ein ro-
ter Faden durch den Abend zog.
 
Zu den sanften Klängen von „The First Noel“ 
zogen die SängerInnen gemeinsam mit Chor-
leiterin Nicole Kucher in die hervorragend be-
suchte Kirche ein. Die Reihen waren bis auf 
den letzten Platz gefüllt.

Nach der Begrüßung durch Chorobmann Klaus 
Jugl eröffnete das Ensemble sein Konzert.

Durch das Programm führte Doris Brosz, die 
eine berührende Geschichte über die Geburt 
Christi vorlas. Zwischen den einzelnen Text-
passagen erklangen die jeweiligen musikali-

schen Beiträge in festlicher Atmosphäre.

Der Liederreigen startete mit Raritäten wie 
„Noel Nouvelet“, „Now we are free“ und „Weih-
nachtsstern“. Mit dem anspruchsvollen „Carol 
of the Bells“ leitete der Chor in den zweiten Teil 
über. 

Der setzte sich aus populären Songs wie 
„Drummer Boy“, „Ihr Kinderlein kommet“ und 
„Amazing Grace“ zusammen.

Zum Abschluss wurde erneut „The First Noel“ 
angestimmt – diesmal war das Publikum einge-
laden, mitzusingen. Viele BesucherInnen nutz-
ten die Gelegenheit und erfüllten gemeinsam 
mit dem Chor die Kirche mit warmen Klängen.
 
Der begeisterte Applaus wollte kaum abreißen. 
So verabschiedete sich „Vocal Total Trumau“ 
mit dem Klassiker „Have Yourself A Merry Little 
Christmas“ als Zugabe.

Ein gelungener Auftakt in die stillste Zeit des 
Jahres, der bei der anschließenden Advent-
markteröffnung vorm Rathaus nachklang. v

Chorkonzert eröffnete die
stillste Zeit des Jahres.

Stimmgewaltiges Konzerterlebnis im festlichen Rahmen
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Erntedankfest mit
örtlichen Winzern
Am 28. September feierte die Pfarre ihr traditi-
onelles Erntedankfest im stimmungsvollen Am-
biente des historischen Schlosshofs. Zahlrei-
che Gläubige und Gäste folgten der Einladung, 
um gemeinsam für die Früchte der Erde und 
ein gutes Jahr zu danken.

Die Messe wurde von Pater Ing. Mag. Dr. Pio 
Suchentrunk OCist zelebriert. 

Im Anschluss lud die Pfarre zu einer Agape ein, 
bei der die BesucherInnen in geselliger Run-
de Weine aus dem Ort genießen konnten. Für 
die edlen Tropfen sorgten die Trumauer Win-
zerfamilien Karl Mairinger, Andreas Artner und 
Franz Scheibenreif, die mit ihrer Gastfreund-
schaft zum Gelingen des Festes beitrugen.

Vom Agrarausschuss der Gemeinde waren der 
geschäftsführende Gemeinderat Markus Art-
mann sowie die Gemeinderätinnen Mag. And-
rea Michi Baier und Birgit Szabo gekommen. v

Dankbar für eine gute Ernte

Wiesn-Gaudi mit
den Edlseern
Wenn das Volksheim bebt und mit Lederhosen, 
Dirndln und Maßkrügen gefüllt ist, weiß man: 
Es ist wieder Oktoberfestzeit. Am 24. Oktober 
ging die mittlerweile dritte Auflage der Wiesn-
Gaudi über die Bühne, organisiert vom Klub 
der Exekutive Schwechat unter der Leitung von 
Christian Csida.

Schon nach den ersten Akkorden der steiri-
schen Edlseer hielt es niemanden mehr auf den 
Sitzen. Bei Megastimmung wurde gesungen, 
geschunkelt und getanzt. Die Edlseer lieferten 
ein Hitfeuerwerk vom Feinsten und sorgten für 
den perfekten musikalischen Rahmen.

Zwischendurch stärkten sich die Gäste mit al-
lem, was das Herz eines Wiesn-Fans begehrt: 
Weißwürste, Fleischlaberl- und Schnitzelsem-
merl, dazu das eine oder andere wohlverdiente 
Maß Bier.

Und weil Feiern nicht nur Spaß macht, ging ein 
Teil des Erlöses an das Therapiezentrum „Kin-
der Stärken“ in Gramatneusiedl. 

Gute Musik, gute Laune und ein guter Zweck – 
besser geht’s kaum.

Unter den vielen fröhlichen Gästen tummelten 
sich auch bekannte BesucherInnen. Ebreichs-
dorfs Bürgermeister und Nationalratsabgeord-
neter Wolfgang Kocevar, Landtagspräsident 
a. D. Franz Gartner und Vizebürgermeisterin 
Sabina Stock, ließen sich das Spektakel nicht 
entgehen. v

Super Stimmung bei den Edlseern
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2.900 Euro vom Dart-
club für‘s Rote Kreuz
Am 1. November war das Volksheim wieder 
eine Hochburg des Dartsports. Der Dartclub 
Trumau lud zum traditionellen Benefizturnier 
– heuer im Andenken an das verstorbene Ver-
einsmitglied Rudolf Brantner Senior.

In der Disziplin „501 double out“ kämpften 85 
Herren und 17 Damen im spannenden KO-

System um die begehrten Pokale. 

Obmann Robert Szabo zeigte sich begeistert 
über die starke Beteiligung und die faire Stim-
mung an den Boards.

Bei den Herren sicherte sich Patrik Gosnak 
den Sieg. Sophie Fasching stellte bei den Da-
men ihre Treffsicherheit unter Beweis und holte 
den ersten Platz.

Wie jedes Jahr stand beim Turnier nicht nur 
der sportliche Ehrgeiz, sondern vor allem der 
gute Zweck im Vordergrund: 50 Prozent der 
Nenngelder wurden von den DartspielerInnen 
gespendet. 

So darf sich die Hauskrankenpflege des Roten 
Kreuzes Baden über eine großzügige Unter-
stützung in der Höhe von 2.900 Euro freuen.

Die stattliche Summe wurde am 18. November 
von Szabo und seinen Teamkollegen an Peter 
Kubik vom Roten Kreuz übergeben. v

Der Nikolaus kam zu
den Kinderfreunden
Rund 80 Kinder durften am 7. Dezember im 
Volksheim einen schönen Nikolausnachmittag 
erleben. Möglich gemacht wurde diese Ver-
anstaltung von den Kinderfreunden vom Vor-
sitzenden Gemeinderat Michael Schneller. Sie 
sorgten auch heuer dafür, dass der Nikolaus 
für jedes Kind ein liebevoll gefülltes Sackerl 
mitbrachte.

Für eine besinnliche Stimmung sorgte Vize-
bürgermeisterin Sabina Stock, die den Kindern 
eine herzerwärmende Geschichte vorlas und 
gemeinsam mit ihnen ein Lied für den Nikolaus 
sang.

Zum fröhlichen Ausklang wartete auf die klei-
nen Gäste noch ein lustiges Kasperltheater. v Lesung von Vbgm. Sabina Stock

Ein Scheck mit einer großzügigen Spende 
wurde im Vereinslokal überreicht.



Seite 18 - Trumauer Gemeindenachrichten

Trumau gratuliertTrumauer Vereine

Musik-Highlights bei
Klassik-Konzert

Am 12. Oktober war das Volksheim Büh-
ne für große Gefühle und unvergessliche 
Melodien. Der Verein „Operette für Klein & 
Groß“ präsentierte unter der Leitung der 
Klavierlehrerin Maria Jesus Una Ruciero ein 
abwechslungsreiches Programm mit musi-
kalischen Höhepunkten aus Operette, Film 
und Musical.

Die Veranstaltung stand unter dem Ehren-
schutz von Kammersängerin Sona Ghazarian, 
die es sich nicht nehmen ließ, persönlich zur 
Veranstaltung zu kommen. Ihr Engagement für 
den musikalischen Nachwuchs und die Förde-
rung junger Talente zeigte sich wieder an die-
sem Abend.

Auf der Bühne musizierten neben Maria Jesus 
Una Ruciero unter anderem der Tenor Marcelo 
Okay und das renommierte Streichquartett „Vi-
enna Strings“. 

Ein besonderes Highlight waren die Kinder der 
Musikschule Trumau, die mit sichtbarer Freude 
und Begeisterung ihr Können zeigten.

Das Publikum durfte sich über ein Programm 
mit bekannten Ohrwürmern, gefühlvollen Arien 
und schwungvollen Melodien freuen, das für je-
den Geschmack etwas bot.

Von der Qualität der dargebotenen Musik über-
zeugte sich unter anderem Vizebürgermeister-
in Sabina Stock. v

Die Kinder der Musikschule
begeisterten mit ihrem Auftritt.

KS Sona Ghazarian (2. von links) in Trumau

Die Kinder der Musikschule Trumau ver- 
zauberten mit ihrer Darbietung das Publikum.

Ausflug des 
Pensionistenverbandes:
Der Pensionistenverband 
unternahm einen Ausflug 

ins Lichtensteinschloss 
Wilfersdorf und in das 

Nonseum in Herrenbaum-
garten. Trotz Regen war 

es ein lehrreicher und 
auch lustiger Tag. Ab-

schluss war ein Heurigen-
besuch in Hagenbrunn. v
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Erfolgreiches Reitertreffen im Reitclub Schloss Trumau 
Beim Reitertreffen am 13. September zeigten zahlreiche ReiterInnen bei strahlendem Wetter ihr 
Können in interessanten Dressur- und spannenden Springbewerben. Ein besonderes Highlight 

war das Kostümspringen. Dabei sorgten fantasievolle und aufwendig gestaltete Kostüme für Be-
geisterung bei Publikum und Jury – ein gelungener Mix aus Reitsport und Kreativität. v

Lesestoff für kleine Bücherwürmer und wissbegierige Leseratten 
Auch dieses Jahr lud der Elternverein unter der Leitung von Obfrau Simone Knotzer zu einer 

Buchausstellung in die Volksschule. Bücher, immer ein ideales Weihnachtsgeschenk, konnten 
dort erworben werden. Die Trumauer Kinder bekommen von der Gemeinde Gutscheine zum 
Kauf von Büchern. 50 Stück dieser Gutscheine wurden bei der Buchausstellung eingelöst. v
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Wechsel beim
ASK-Präsidenten
Nach rund zehn Jahren übergab ASK-Präsident 
und geschäftsführender Gemeinderat Markus 
Artmann seine Präsidentschaft an Helmut Hor-
vath, ebenfalls geschäftsführender Gemeinde-
rat und zuvor als ASK-Obmann im Verein aktiv. 
Die Übergabe erfolgte im Rahmen des Meis-
terschaftsheimspiels gegen Scheiblingkirchen 
II. Passend zum Anlass übernahmen Artmann 
und Horvath gemeinsam die Matchpatronanz 
sowie den Ankick.

ASK-Obmann Daniel Größ nutzte die Gelegen-
heit, um Artmann für sein jahrelanges Engage-
ment zu danken. Mit einem herzlichen „Alles 
Gute!“ hieß er zugleich Horvath als neuen Prä-
sidenten willkommen und wünschte ihm eine 
erfolgreiche Amtszeit. v

Kleine Züge und
große Leidenschaft
Trumau verwandelte sich am 20. und 21. Sep-
tember in ein Paradies für Eisenbahn-Fans im 
Miniaturformat. Zum zweiten Mal luden Tho-
mas Wichert und sein Team der „ARGE-H0e 
Modulbau 760er“ zum Modellbahnwochende 
ins Volksheim ein.

Mit viel Liebe zum Detail präsentierte die Ar-
beitsgemeinschaft ihre Schmalspurbahnmodu-
le im Maßstab 1:87. Hinter den Kulissen steckt 
jede Menge Präzision. Die Module sind aus 12 
Millimeter starkem Pappelsperrholz gebaut, 
die Schienen lagen exakt 1,20 Meter über dem 
Boden – perfekte Augenhöhe also, um die klei-
nen Züge über kunstvolle Landschaften rollen 
zu sehen. Ob analog oder digital gesteuert, die 
Stellpulte ließen beide Welten zu.

Besonders beeindruckend waren die Mini-
Nachbildungen bekannter Bahnstationen. Da 
stand ein Lokschuppen der Waldviertelbahn, 
gleich daneben die idyllische Waldgasthaus-
Haltestelle Plomberg der Salzkammergut-Lo-
kalbahn. 

Doch nicht nur die Gastgeber hatten ihre Modu-
le im Gepäck. Auch Gäste brachten Kostproben 
ihrer Bastelkunst mit. Die Anlage „Vier Jahres-
zeiten“ im Maßstab 1:160 zeigte eindrucksvoll, 
wie man Frühling, Sommer, Herbst und Winter 
auf wenigen Quadratmetern zusammenbringt.

Zwei Tage lang schnauften, ratterten und klin-
gelten die Züge. Während die Loks ihre Run-
den drehten, standen Erwachsene wie Kinder 
gleichermaßen gebannt vor den Miniaturwel-
ten. v

Die ARGE brachte ihre BesucherInnen 
Zug um Zug ins Staunen.

Amtsübergabe mit Matchpatronanz
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Staffelübergabe beim
Pensionistenverband

Beim Pensionistenverband (PVÖ) Trumau 
hat sich am 24. November einiges getan. 
Nach beeindruckenden 18 Jahren an der 
Spitze trat Ursula Brandstetter bei der Jah-
reshauptversammlung im Volksheim nicht 
mehr zur Wahl an. Sie übergab damit die 
sprichwörtliche Staffel an ein komplett neu 
gewähltes Team.
 
Unter den Gästen fanden sich PVÖ-Landes-
präsident Rupert Dworak sowie Bürgermeister 
Andreas Kollross ein. Gemeinsam nutzten sie 
die Gelegenheit, Brandstetter für ihr fast zwei 
Jahrzehnte langes Engagement zu danken. 

Bei der Wahl wurde Manfred Mager einstimmig 
zum neuen Vorsitzenden gewählt. Er und sein 
neues Vorstandsteam, dessen Wahl ebenfalls 
einstimmig ausfiel, will neue Impulse in den 
Ortsverband bringen. 

In seiner Antrittsrede stellte Mager klar, wohin 
die Reise gehen soll. Ein Anliegen ist ihm die 
Digitalisierung des PVÖ. Webauftritte, moder-
ne Kommunikation und Schulungen für Senior-
Innen zu Smartphone, Tablet und Laptop sollen 
den Verband fit für die Zukunft machen.

Auch das gemeinsame Erleben soll nicht zu 
kurz kommen. Mehr Halbtagsausflüge, vor al-
lem zu kulturellen Veranstaltungen, stehen auf 
Magers Wunschliste weit oben.

Als dritten Schwerpunkt nannte der neue Chef 
die engere Zusammenarbeit mit Communi-
ty Nurse Claudia Kuss. Kommunikation, Aus-
tausch und gegenseitige Unterstützung sollen 
mit ihr gestärkt werden. v

Manfred Mager wurde einstimmig
zum neuen Vorsitzenden gewählt.

Das frischgebackene Vorstandsteam mit seinen Ehrengästen

PVÖ-Präs. Rupert Dworak, Manfred Mager, 
Ursula Brandstetter, Bgm. Andreas Kollross 

und der stv. PVÖ-Bezirksvorsitzende 
Franz Gartner (von links nach rechts)
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Herzlichen Glück-
wunsch den Jubilaren

70 Jahre - Andrea Schönbauer 70 Jahre - Erich Blümel

75 Jahre - Ingrid Thier 75 Jahre - Alexander Teglas

85 Jahre - Günter Weiss 85 Jahre - Rudolf Ryda



Herzlichen Glück-
wunsch den Jubilaren
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Alle Gratulationen bis 3. November 2025
Spätere Gratulationen in der nächsten Ausgabe.

Eiserne Hochzeit: Grete & Erich Wild

90 Jahre - Ing. Hermann Gramsel 95 Jahre - Alma Pendl

95 Jahre - Karl Mandl

Steinerne Hochzeit: Angela & Gottfried BrixEiserne Hochzeit: Roswitha & Hans Pratschner
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Schöne Weihnachten und 
viel Gesundheit für das 
Neue Jahr wünschen 

Bürgermeister 
Andreas Kollross,

die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der Gemeinde 
sowie der Gemeinderat.

Blitzlichter vom
Krampuslauf 2025


